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Über bon SBBtfc

3Baè ift baê Kcnnjeidjen eineë guten

3Bi|cê? Saß cë fein fdjtecïjtcr ift.
(Stneè fcWedjtcn? Saß ibn cin 3Btfc=

Matt alle Sage cingefenbet befommt. (Sei--

ber nur alljuroabr. Sic JRcb.)

Sin Scfpot batte einen îSïenfdjen jum
£obc verurteilt, fpracb aber auê, cr roerbe

bem aSerurteilten baê Seben fct)cnfcn, roenn

cr fofort einen batbroegê guten SBSié madje.

Ser Sobcêfanbibat fagte: SßBte fönnen

(Sie mir erft fdjenfen roolten, roaê icb, bocb

babe?" Scr Scfpot antwortete: 'Jtber
Su roirft cê nidjt baben!"

Scr SSerurteiltc barauf: <So
fönnen (Sie mir aud) nidjtê
mebr fdjenfen." Ser Scfpot
roieber: ,,3d) fdjenfe Sir ben

Zoo." Ser Verurteilte: San»
fe fdjön" unb rootttc geben.

'palt", rief ber Scfpot, fo
roar cê niebt gemeint!" Sodjj"
gab ber Verurteilte jurücf,

<Sic baben mir baê Seben

gefdjenft", unb ber Sefpot
ließ ibn ladjcnb geben.

äBifc: ein Sdjritt nad) einer,

ein Sprung nadj anberer 9tidj=

tung. £3b biefer übcrrafdjenbc

(Sprung glücft, barauf fommt
cê an. Itlè Sofloô SJlüUer,

roeldjer oiel barauf gibt, für

roi|ig gebatten ju roerben, bieê

gelefen batte, fo fdjaffte cr fidj
ein Sprungbrett an.

£umor ift breit, 3Bi| ift fpifcig;
3Bcn er trifft, ibm fd)cint'ê

nietjt roung. % jt.

*

£)er ©er)emmte
Sdjrctfüdj, biefen Karneoal babe idj

meiner grau eroige Srcuc fdjroörcn müffen
biê influfioc Qffdjcrmittrood)."3

*
3um Neujahr:

gräulein: Profit f>crr granfentaler,

auf bafj (Sic in biefem 3ab,rc 100 000 graiu
fen rcidfjer roerben mögen." £>crr: 3ft
3brc SKitgift fo grofj, gräulein?" m

*

3>mmer üorficfettg
SKaric, bängen (Sic biefeê Söilb in

meinem S3üro auf!"
/3rc Srau l>at mir aber befobjen, eê

im (Speifcjimmer aufjubängen !"

SBoUcn Sie mir gcljordjen ober nietjt!

3ucrft Rängen Sic baêSMIb jc|t in meinem

SM'tro auf, unb bann fönnen Sie cê, roenn

(Sic roolicn, im (Speifcjimmer aufbängen!"

Sanjltebli
33alb joef té met im 2trme, balb jotftê mer im See,
'ë ifdj groojj fe 9îfjematifdj, ma djonntê benn au fee,

Äen Socfter dja beife, fen Pfarrer roääf 9for,
roennê 'ê Jjperj roott oerfptö&e onb bet 23loêbalg

nüb goob.

S roefj t fdjo e SOïittel : So'rfdjt r e baib ©tonb
%Rr> SDîeetli omarme, benn roär n fdjo gfonb. mm

*

©glittet
Sie gabriffamine finb bic SJÎafcnlôdjcr

beê 3eitgcifteê. cf)a
Semnacb fdjetnt ber 3eitgeift burdj bie 9tafe ju

raudjen £ie Sîebaîtion.

3roan g. £ugentoMer

£)te verbreitert ©ebtcbte
Ser ©efangoercin

2tuf ben golbnen SJcittelroegen,

fern bon jeglidjem Grrtrem,

roanbelt er bem Biel entgegen.

Siefe 3Bege ftnb bequem,

roeber jactïg nodj befiefelt,

jeber ©djtitt ift ein ©eroinn

unb bai SHenfdjenleben riefelt

auf benfelben nur fo bin,

obne <5enfation unb £tgien.
©oldje Singe finb bem Sftann,

roeldjer biet »erroeilr, »erborgien,

fo, bafi er nidjt fehlen fann.

Senn er braudjt fidj nur ju ridjten

nadj bem quafi Nebenmann,

alêbann ftolpert er mit nidjten
oben nidjt unb unten an.

Seber ift in bem ïbeater

feineê 23aterë edjter @obn

ober feineê ©ohne« 23ater.

Ueberfdjrift : Ser 23ariton

i e £)eflarierung
Knapp oor ber ©rcnjfontrollftation ftieg

cin fteiner biefer -?>crr in unfer Soupé unb

ftettte ftdj fdjnaufenb oor: SDrnftetn."
3Rcinc Herren", jammerte cr, in bic=

fem ^)afct babe idj jroei Kilo altcrfcinftcn
Iflpcnfâê, roie roerbe idj baê burd) bic 3oll=

reoifion bringen? SKcincn Sic, bap id)

cê öffnen muß?"
Qfber nein", fagte einer oon unê, baê

ricdjt man ja fdjon oon rocitem, roaë ba=

rinnen ift?"
©ott", flagtc £>err ©rnftein, bann

roirb cê mir totftdjcr abge=

nommen."

Saffen (Sic bitte nur mid)

madjen", ergriff ein anberer

baê SBort, iebfenne mid) auê

bei foldjen (Schmuggeleien."
Unb ridjtig, alê an ber

©renje ber 3ottbeamtc er»

fdjicn unb baê fraglidjc $>a=

fet in näberen 2fugenfdjcin

nebmen roollte, lädjeltc ber

3)îann nur leutfclig bem ©c=

fefcorgan entgegen unb fagte:\ Mx SScrjoUbareê, &ert 3n=

i fpeftor, nur alte getragene

(Sactjen oon meinem greunb

Ornftcin."
hierauf ocrjicbtetc ber 3otl=

beamte mit gerümpfter 9lafc

tatfäetjlidj auf bic SDcffnung

beê ^)afctCè. Jbein, ®d)arrf

3reeigeUer
SBittft bu Sîebientcr unb nidjt

Siencr fein,
9îimm feine Sicnftmagb,

fdjitf unb fein! @«

ßujerner S3älle
3tm 3îofenbalI gibtê lauter JRofen,

bie Sîofen tragen 9focf unb Jpofen,

unb manebe tragen beiberlei,

roaS bei ben Sîofen SlCobe fei!

Ser ïDîaéfenlieberhaberball

ift audj fo roaê, auf jeben galt,
Siebbaber gibt eê obne ©renjen,
Sie folgen ftebt man in ben Senden.

Sbeaterbalt ift audj fo einer,

unb jroar ein ganj unb gar ein feiner;
ba geljet alleê per glacé"
man tanjt in fdjaubetbafter Jpöt)!

gibelitaê unb anbre S5älie,

bie fdjroingen audj bie DcarrenfdjeUe,

unb jebeë SSein baê hüpfen fann,
baê hüpft unb hüpft fo lang eê fann.

Sinben

Was mir aud) begegnen mag:
SJletne ©rillen, meine 6orgen,
bie oertreibt mir jeben SÖtorgen
meine Sajfe Äaffee fyaa,. «

is

Über den Witz
Was ist das Kennzeichen eines guten

Witzes? Daß es kein schlechtcr ist.

Eines schlcchtcn? Daß ihn cin Witzblatt

alle Tage eingesendet bekommt. (Leider

nur allzuwahr. Dic Red.)

Ein Despot hatte einen Menschen zum
Todc oerurteilt, sprach abcr aus, cr wcrdc

dcm Verurtciltcn das Lcbcn schenken, wcnn

cr sofort cincn halbwegs gutcn Witz mache.

Der Todeskandidat sagte: Wic könncn

Sie mir erst schenken wollen, was ich doch

habe?" Dcr Dcspot antwortete: Aber
Du wirst es nicht haben!"

Dcr Verurteilte darauf: So
können Sie mir auch nichts

mehr schenken." Der Dcspot
wieder: Ich schenke Dir den

Tod." Der Verurteilte: Danke

schön" und wollte gehen.

Halt", rief der Dcspot, so
war cs mcht gemeint!" Doch"
gab dcr Verurteilte zurück,

Sic habcn mir das Leben

geschenkt", und der Despot

ließ ihn lachend gehen.

Witz: cin Schritt nach cincr,
ein Sprung nach anderer Richtung.

Ob dieser überraschende

Sprung glückt, darauf kommt
cs an. Als Iosias Müllcr,
welcher vicl darauf gibt, für
witzig gcbalten zu werden, dies

gelesen hatte, so schaffte cr sich

cin Sprungbrctt an.

Humor ift brcit, Witz ist spitzig;

Wcn er trifft, ihm scheint's

nicht witzig. N.K.

Der Gehemmte
Schrecklich, diesen Karneval babe ich

meiner Frau ewige Treue schwören müssen

bis inklusive Aschermittwoch", ^
-i-

Zum Neujahr:
Fräulein: Prosit Herr Frankentaler,

auf daß Sic in diesem Jahrc 100 000 Franken

reicher werden mögen." Herr: Ist
Ihre Mitgift so groß, Fräulein?" »ha

Immer vorsichtig
Maric, hängen Sie dieses Bild in

meinem Büro auf!"
Ihre Frau hat mir aber befohlen, es

im Speisezimmer aufzuhängen!"

Wollen Sie mir gehorchen oder nicht!
Zuerst hängen Sic das Bild jctzt in meincm

Büro aus, und dann können Sie cs, wenn

Sic wollcn, im Speisczimmcr aufhängen!"

Tanzliedli
Bald jvckts mer im Arme, bald zockts mer im Bee,
's isch gwöß ke Rhematisch, wa chönnts denn au see,

Ken Dockter cha helfe, ken Pfarrer wääß Rot,
wenns 's Herz wott versprötze ond der Blosbalg

nüd good.

I weßt scho e Mittel : Dörscht n e halb Stond
Mn Meetli omarme, denn wär y scho gsond. mm

Splitter
Die Fabrikkaminc sind dic Nascnlöchcr

des Zeitgeistes. LH-
Demnach scheint der Zeitgeist durch die Nase zu

rauchen Die Redaktion.

Jw-n E. Hugentobler

Die verdrehten Gedichte
Der Gesangverein

Auf den goldnen Mittelwegen,

fern von jeglichem Extrem,

wandelt er dem Ziel entgegen.

Diese Wege sind bequem,

weder zackig noch bekieselt,

jeder Schritt ist ein Gewinn

und das Menschenleben rieselt

auf denselben nur so hin,

ohne Sensation und Orgien.

Solche Dinge sind dem Mann,
welcher hier verweilt, Verborgien,

so, daß er nicht fehlen kann.

Denn er braucht sich nur zu richten

nach dem quasi Nebenmann,

alsdann stolpert er mit Nichten

oben nicht und unten an.

Jeder ist in dem Tkeater

seines Vaters echter Sohn
oder seines Sohnes Vater.

Überschrift: Der Bariton p°

Die Deklarierung
Knapp vor dcr Grcnzkontrollstation sticg

cin kleiner dickcr Herr in unser Coups und

stellte sich schnaufend vor: Ornstcin."
Mcinc Hcrrcn", jammcrtc cr, in

diesem Paket habe ich zwei Kilo allcrfcinstcn

Alpcilkäs, wic wcrdc ich das durch dic

Zollrevision bringen? Meinen Sie, daß ich

cs öffncn muß?"

Aber ncin", sagte einer von uns, das
riecht man ja schon von weitem, was

darinnen ist?"

Gott", klagte Herr Ornstcin, dann
wird cs mir totsicher

abgenommen."

Lassen Sic bitte nur mich

machen", ergriff ein anderer

das Wort, ich kenne mich aus

bei solchen Schmuggeleien."
Und richtig, als an der

Grenze dcr Zollbeamte
erschien und das fragliche Paket

in näheren Augenschein

nehmen wollte, lächelte dcr

Mann nur leutselig dem Ge-

sctzorgan entgegen und sagte:
X Nir Verzollbares, Herr Jn-

i spektor, nur alte getragene

Sachen von meinem Freund

Ornstcin."
Hicrauf verzichtete der

Zollbeamte mit gerümpfter Nase

tatsächlich auf dic Ocffnung
dcs Pakctcö. à, Scharrl

5

Zweizeiler
Willst du Bedienter und nicht

Diener sein,

Nimm keine Dicnstmagd,
schick und fein! S«

Luzerner Bälle
Am RosenbaU gibts lauter Rosen,

die Rosen tragen Rock und Hosen,

und manche tragen beiderlei,

was bei den Rosen Mode sei!

Der Masken lieberbabcrball

ist auch so was, auf jeden Fall,
Liebhaber gibt es ohne Grenzen,
Die Folgen sieht man in den Lenzen.

Theaterball ist auch so einer,

und zwar ein ganz und gar ein feiner;
da gehet alles per Alerce"
man tanzt in schauderhafter Höh!
Fidelitas und andre Bälle,
die schwingen auch die Narrenschelle,

und jedes Bein das küpfen kann,

das hüpft und hüpft so lang cs kann.
Linden

Was mir auch begegnen mag:
Meine Grillen, meine Sorgen.
die vertreibt mir jeden Morgen
meine Tasse Kaffee Hag.

i5


	Splitter

